








Vorbemerkungen 

Der nachstehende Bericht enthält die endgültigen Ergeb-
nisse der Viehbestandserhebungen über Rinder und 
Schweine zum Stichtag 3. Mai 2015. 

Rechtsgrundlagen  

Verordnung (EG) Nr. 1165/2008 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 19. November 2008 über 
Viehbestands- und Fleischstatistiken und zur Aufhebung 
der Richtlinien 93/23/EWG, 93/24/EWG und 
93/25/EWG des Rates (ABl. L 321 vom 1.12.2008, S. 1). 

Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 
3886), das zuletzt durch Artikel 13 Absatz 5 des 
Gesetzes vom 12. April 2012 (BGBl. I S. 579) geändert 
worden ist. 

Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 13 des 
Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) geändert 
worden ist. 

Erhoben werden die Angaben zu § 20 Nummer 1 und 
Nummer 2 AgrStatG. 

Für die Rinderbestände gelten die besonderen Vorschrif-
ten aus § 20a AgrStatG. 

Methodik, Berichtskreis, Vergleichbarkeit 
zu Vorerhebungen 

Die Erhebungen über die Viehbestände werden in jedem 
Jahr jeweils zum Stichtag 3. Mai und 3. November durch-
geführt. 

Erhebung der Rinderbestände 

Diese Erhebung erfolgt seit Mai 2008 als sekundärstatis-
tische Auswertung der im Herkunftssicherungs- und In-
formationssystem für Rinder (HIT) enthaltenen Daten 
zum Stichtag 3. Mai und 3. November. Die Auswertung 
erfolgt total auf Einzeltierbasis und wird auf Halterebene 
zusammengeführt. Merkmale wie die Nutzungsrichtung 
der Kühe (Milch- oder Ammenkuh) sowie der Nutzungs-
zweck (Tiere zur Zucht bzw. Schlachtung) können nicht 

direkt dem HIT entnommen werden, sondern werden an-
hand von Hilfsmerkmalen (Produktionsrichtung, Rasse, 
Abkalbestatus, Alter, Geschlecht) berechnet. Die Milch-
kühe werden z.B. unter Berücksichtigung von Rasse und 
Produktionsrichtung abgeleitet.  

Im HIT werden tierseuchenrechtliche Rinderhaltungen er-
fasst, keine landwirtschaftlichen Betriebe. Ein landwirt-
schaftlicher Betrieb kann mehrere Ställe für seine Rinder 
bewirtschaften, welche in der HIT-Datenbank unter Um-
ständen einzeln als "Haltungen“ geführt werden. 
Dadurch ist die Anzahl dieser Haltungen größer als die 
Anzahl landwirtschaftliche Betriebe mit Rindern. 

Erhebung der Schweinebestände 

Die Durchführung dieser repräsentativen Erhebung er-
folgt jährlich zu den Berichtszeitpunkten 3. Mai und 3. 
November. 

Dazu wird einmal jährlich eine geschichtete Stichprobe 
gezogen. Befragt werden Betriebe mit mindestens 50 
Schweinen oder 10 Zuchtsauen. 

Diese Erfassungsgrenzen wurden zur Erhebung am 
3. Mai 2010 neu festgelegt, um insbesondere die kleinen
Betriebe zu entlasten. Die Zahl der auskunftspflichtigen 
Betriebe sank dadurch deutlich. Die Betriebszahlen sind 
deshalb nicht und die Bestandszahlen nur eingeschränkt 
mit den Daten der Erhebungen vor 2010 vergleichbar. 

Die Erhebung über die Schafbestände wird seit 2011 ein-
mal jährlich zum Stichtag 3. November durchgeführt. Der 
nachstehende Bericht enthält deshalb keine Ergebnisse 
der Erhebung über die Schafbestände. 

Eine totale Erhebung der Viehbestände, jedoch mit einem 
reduzierten Umfang der Erhebungsmerkmale, erfolgte 
zuletzt im März 2010 im Rahmen der Landwirtschafts-
zählung. Die nächste derartige allgemeine Erhebung der 
Tierbestände wird im Rahmen der Agrarstrukturerhe-
bung 2016 stattfinden. 
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Anmerkungen zur Darstellung der Ergeb-
nisse in den Tabellen 

Die Ergebnisse der sekundärstatistischen Auswertung der 
im Herkunftssicherungs- und Informationssystem für Rin-
der (HIT) enthaltenen Daten im Rahmen der Erhebung 
über die Rinderbestände werden auf Kreis- und Gemein-
deebene veröffentlicht. 

Die Ergebnisse der repräsentativen Erhebungen der 
Schweine- und Schafbestände werden auf NUTS2-Ebene, 
der Ebene der Statistischen Regionen bzw. der ehemali-
gen Regierungsbezirke veröffentlicht.  

Die Veröffentlichung dieser hochgerechneten Daten er-
folgt in Tausend mit Nachkommastelle, d.h. gerundet auf 
volle Hunderter, um Ungenauigkeiten durch Stichpro-
beneinflüsse in der Darstellung zu vermeiden. Außerdem 
wird jedem Wert ein Qualitätskennzeichen in Form eines 
Buchstabens beigefügt. 

Qualitätskennzeichen 

Für alle hochgerechneten Ergebnisse wird gleichzeitig 
eine Fehlerrechnung durchgeführt, deren Ergebnis bei 

der Veröffentlichung der repräsentativen Tabellen mit 
dargestellt wird. D.h. hinter dem Zahlenwert des Ergeb-
nisses steht ein Buchstabe von A-E 

Diese Fehlerklassen-Kennzeichen sind gleichzeitig Quali-
tätskennzeichen, denn sie sagen etwas über den einfa-
chen relativen Standardfehler des Ergebniswertes aus. 
Der ausgewiesene Wert ist umso wahrscheinlicher, je ge-
ringer der Standardfehler für diesen Wert ist. 

A: bis unter +- 2 % 

B: +- 2 % bis unter +-5 % 

C: +- 5 % bis unter +-10 % 

D: +- 10 % bis unter +-15 % 

E: +- 15 % oder mehr  

Bei einem einfachen relativen Standardfehler von mehr als 
15 % ist der Schätzfehler zu groß und der Wert damit nicht 
sicher genug. Der Stichprobenumfang für die zu treffende 
Aussage ist in diesen Fällen zu gering. In der Tabelle wird 
dann kein Wert veröffentlicht, sondern ein „/“ 
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in Niedersachsen am 3. Mai 2015 nach Kreisen
Noch: 5   Landwirtschaftliche Haltungen mit Rindern1) und Rinderbestände1) nach Rinderrassen
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in Niedersachsen am 3. Mai 2015 nach Kreisen
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Erhebung über die Schweinebestände 
am 3. Mai 2015 Rücksendung 

bitte bis 

ESB 

Ansprechpartner/-in für Rückfragen 
(freiwillige Angabe) 

Name: 

Telefon oder E-Mail: 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 

Rechtsgrundlagen und weitere recht- 
liche Hinweise entnehmen Sie der 
beigefügten Unterlage, die Bestandteil 
dieses Fragebogens ist. 

Falls Anschrift oder Firmierung nicht mehr zutreffen, bitte auf Seite 2 korrigieren. 
Kennnummer 
(bei Rückfragen bitte angeben) 

Im Rahmen der Erhebung über die Schweinebestände werden Betriebe 
mit Haltung von mindestens 50 Schweinen oder 10 Zuchtsauen befragt. 

Senden Sie den Fragebogen bitte auch dann an den Absender zurück, 
wenn keine der angeführten Grenzen auf Ihren Betrieb zutrifft. 

Bitte gehen Sie beim Ausfüllen des Fragebogens wie folgt vor: 

Beantworten Sie die Fragen, indem Sie ... 

... die zutreffenden Antworten ankreuzen, z. B ..................................................................... x 

... die erfragten Werte rechtsbündig eintragen, z. B. ...............................................

Falls Sie eine Antwort korrigieren müssen, nehmen Sie die 
Korrektur deutlich sichtbar vor, z. B ............................................................................................ x 

Erläuterungen zum Text sind durch Verweise (z. B. 5 ) gekennzeichnet. 
Bitte beachten Sie bei der Beantwortung der Fragen die Erläuterungen 
zu 1  bis 6  auf Seite 2 der separaten Unterlage. 

Landesamt für Statistik Niedersachsen
Dezernat 42 

Göttinger Chaussee 76 
30453 Hannover 

Bei Rückfragen erreichen Sie uns unter: 
  Telefon: 0511 -  9898 - Durchwahl 
  Telefax: 0511 -      120 99 - 27618 

  Ansprechpartner: 
  Herr Saraval:   - 2440 
  Frau Bünemann:   - 2448 

 E-Mail: 
Dezernat42@statistik.niedersachsen.de 

Landesamt für Statistik Niedersachsen 
Postfach 91 07 64 • 30427 Hannover

Landesamt für Statistik Niedersachsen 
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Code 

Falls vorübergehend keine Schweine gehalten werden, bitte ankreuzen. ............................

Falls die Schweinehaltung vollständig eingestellt wurde, bitte ankreuzen. ..........................

Code Anzahl 

S
ch

w
ei

ne
 

Ferkel (einschließlich Saugferkel)  .......................................................................................... 2 

Jungschweine bis unter 50 kg Lebendgewicht  ................................................................. 2 

Mastschweine 
2   3 

50 bis unter 80 kg Lebendgewicht ..............................................

80 bis unter 110 kg Lebendgewicht .............................................

110 kg und mehr Lebendgewicht .................................................

Eber zur Zucht ............................................................................................................  4   5

Zuchtsauen 
4 

Jungsauen zum 1. Mal trächtig ....................................................

andere trächtige Sauen .................................................................

Jungsauen noch nicht trächtig .....................................................

andere nicht trächtige Sauen ........................................................... 6 

Schweine insgesamt 
Bitte addieren Sie die einzelnen Werte. ........................................................................ 

Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich. 
Name und Anschrift 

Bitte zurücksenden an 

Bemerkungen 
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie 
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen, 
die Einfluss auf Ihre Angaben haben. 

Schweinebestände am 3. Mai 2015  1 

0345 
1 Falls eine der beiden 

Aussagen zutrifft, 

2 Ende der Erhebung. 

0331 

0338 

0339 

0340 

0341 

0342 

0333 

0334 

0335 

0336 

0330 
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Erhebung über die Schweinebestände am 3. Mai 2015 

Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz 

ESB 

Zweck, Art und Umfang der Erhebung 

Die Erhebungen über die Schweinebestände werden bundes- 
weit am 3. Mai und am 3. November eines jeden Jahres 
repräsentativ bei höchstens 20 000 Erhebungseinheiten durch- 
geführt. Ziel der Erhebung ist die Gewinnung umfassender, 
aktueller, wirklichkeitsgetreuer und zuverlässiger statistischer 
Informationen über die Zusammensetzung der Schweine- 
bestände und deren Bestandsentwicklung. Aus den Ergeb- 
nissen werden Prognosen über die Entwicklung auf den 

Vieh- und Fleischmärkten erstellt. Sie werden ferner für die 
volkswirtschaftliche Gesamtrechnung verwendet, bilden die 
Grundlage für Versorgungsbilanzen und dienen der Infor- 
mation und Beratung in der Landwirtschaft. 

Rechtsgrundlagen 

Verordnung (EG) Nr. 1165/2008 des Europäischen Parla- 
ments und des Rates vom 19. November 2008 über Vieh- 
bestands- und Fleischstatistiken und zur Aufhebung der 
Richtlinien 93/23/EWG, 93/24/EWG und 93/25/EWG des 
Rates (ABl. L 321 vom 1.12.2008, S. 1). 

Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 17. Dezember 2009 (BGBl. I S. 3886), das 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 5. Dezember 2014 
(BGBl. I S. 1975) geändert worden ist. 

Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 13 des 
Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) geändert 
worden ist. 

Erhoben werden die Angaben zu § 20 Nummer 2 AgrStatG. 

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 93 Absatz 1 

Satz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. 

Nach § 93 Absatz 2 Nummer 1 sind die Inhaber/Inhaberinnen 
oder Leiter/Leiterinnen landwirtschaftlicher Betriebe 

mit mindestens 50 Schweinen oder 10 Zuchtsauen 
(§ 91 Absatz 1a Nummer 1c AgrStatG) auskunftspflichtig. 

Die Antworten sind gemäß § 15 Absatz 3 BStatG wahrheits- 
gemäß, vollständig und innerhalb der von den statistischen 
Ämtern der Länder gesetzten Fristen für den Empfänger 
(die statistischen Ämter der Länder) kostenfrei zu erteilen. 

Nach § 11a BStatG sind alle Unternehmen und Betriebe 
verpflichtet, ihre Meldungen auf elektronischem Weg an 
die statistischen Ämter zu übermitteln. Hierzu sind die von 
den statistischen Ämtern zur Verfügung gestellten Online- 
Verfahren zu nutzen. Im begründeten Einzelfall kann eine 
zeitlich befristete Ausnahme von der Online-Meldung 
vereinbart werden. Dies ist auf formlosen Antrag möglich. 
Die Verpflichtung, die geforderten Auskünfte zu erteilen, 
bleibt jedoch weiterhin bestehen. 

Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung 
zur Auskunftserteilung haben gemäß § 15 Absatz 6 BStatG 
keine aufschiebende Wirkung. 

Geheimhaltung 

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG 
geheim gehalten. Nur in ausdrücklich geregelten Ausnahme- 
fällen dürfen Einzelangaben übermittelt werden. 

Nach § 98 Absatz 1 AgrStatG in Verbindung mit § 16 
Absatz 4 BStatG dürfen an die zuständigen obersten Bundes- 
oder Landesbehörden für die Verwendung gegenüber den ge- 
setzgebenden Körperschaften und für Zwecke der Planung, 
jedoch nicht für die Regelung von Einzelfällen, vom Statisti- 
schen Bundesamt und den statistischen Ämtern der Länder 
Tabellen mit statistischen Ergebnissen übermittelt werden, 
auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen. 

Nach § 16 Absatz 6 BStatG ist es auch zulässig, den Hoch- 
schulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe un- 
abhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung 
wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben zur Verfügung 

zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, dass sie nur mit 
einem unverhältnismäßig großen Aufwand an Zeit, Kosten und 
Arbeitskraft dem/der Befragten oder Betroffenen zugeordnet 
werden können. Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch 
für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind. 

Hilfsmerkmale und Trennen 

Vor- und Familienname (gegebenenfalls Firma, Institutsname), 
Anschrift der Auskunftspflichtigen sowie Name, Rufnummer 
und Adresse für elektronische Post der für Rückfragen zur 
Verfügung stehenden Personen sind Hilfsmerkmale, die ledig- 
lich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. Sie 
werden spätestens nach Abschluss der Prüfung der Angaben 
vom Fragebogen getrennt und in das Betriebsregister über- 
nommen. 

Kennnummer des Betriebes und Betriebsregister 

Nach § 97 Absatz 3 AgrStatG wird für jede Erhebungseinheit 
eine systemfreie und landesspezifische Kennnummer ver- 
geben, die von den Statistischen Ämtern der Länder in das 
nach § 97 Absatz 1 AgrStatG zu führende Betriebsregister 
übernommen wird. Sie dient der agrarstatistischen Zuordnung 
der Betriebe. 

In das Betriebsregister werden nach § 97 Absatz 2 AgrStatG 
folgende Hilfs- und Erhebungsmerkmale aufgenommen: 

– Vor- und Familienname und Anschrift der Inhaber/Inhabe- 
rinnen oder Leiter/Leiterinnen der Betriebe

– Name, Rufnummer und Adresse für elektronische Post der
für Rückfragen zur Verfügung stehenden Personen

– Betriebssitz und die Bezeichnung für regionale Zuordnungen
sowie die Lagekoordinaten des Betriebssitzes

– Größe der Flächen und Tierzahlen, die zur Bestimmung
des Berichtskreises und der Schichtzugehörigkeit in der
Stichprobe notwendig sind

– Identifikationskennziffern im Rahmen der Verwendung von
Verwaltungsdaten nach § 93 Absatz 5 und 6 AgrStatG

– Beteiligung an agrarstatistischen Erhebungen

– Tag der Aufnahme in das Betriebsregister
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Code Viehbestand 
Lebendgewicht von 

... bis unter ... kg 
Alter in 

Monaten 

0331 
Ferkel (einschl. 
Saugferkel) 

unter  20 bis ca. 2 

0338 Jungschweine 20 bis  50 ca. 2 bis 4 

0339 Mastschweine 50 bis  80 ca. 4 bis 6 

0340 Mastschweine 80 bis 110 ca. 6 bis 7 

0341 Mastschweine 110 und mehr über 7 

Erläuterungen zum Fragebogen 

1    Der Stichtag, zu dem die Schweinebestände anzugeben 
sind, ist der 3. Mai 2015. Betriebe, die zum Stichtag die 
Schweinehaltung vorübergehend oder vollständig einge- 
stellt haben, kreuzen bitte Code 0345 entsprechend an. 

Bei der Erhebung der Schweinebestände sind folgende 
Grundsätze zu beachten: 

– Gemeinsam gehaltene Schweine
Bei gemeinsam gehaltenen Schweinen bzw. ge- 
meinsam untergebrachten Schweinen (z. B. in
Gemeinschaftsbetrieben, Betriebsgemeinschaften,

Erzeugergemeinschaften usw.) wird im Fragebogen 
der Schweinebestand nicht für den einzelnen 
Schweinehalter, sondern als eine Einheit nur auf 
einem Vordruck nachgewiesen. 

– Verkaufte Schweine
Am Stichtag noch beim Schweinehalter stehende,
bereits verkaufte Schweine sind mitzuzählen.

– Schlachttiere
Sie sind auch dann mitzuzählen, wenn sie noch am
Stichtag oder in den nächsten Tagen geschlachtet
werden sollen.

2    Code 0331, 0338 bis 0341 
Schweine werden nach Gewichtsklassen erhoben. Ersatz- 
weise kann das Alter der Tiere herangezogen werden. 
Anhaltspunkte dafür geben folgende Faustzahlen wieder: 

3    Code 0339 bis 0341 
Zu den Mastschweinen gehören auch ausgemerzte 
Zuchttiere. 

4    Code 0333 bis 0336, 0342 
Einschließlich der hierfür bestimmten Schweine mit 
50 und mehr kg Lebendgewicht. 

5 Code 0342 
Zu den Ebern zur Zucht sind auch Sucheber zu 
zählen. 

6 Code 0336 
Hier sind alle anderen zum Stichtag nicht trächtigen 
Zuchtsauen anzugeben. 
Hierzu zählen auch säugende Sauen. 


